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Einladung zur 
Vernissage
Herzlich  
 willkommen! 

Publikation des Forschungsauftrags zu Hans Georg Nägeli (1773 – 1836)



Herzlich  
 willkommen! 

24. November 2021
Im Singsaal der Primarschule Guldisloo, Guldisloostrasse 17, 8620 Wetzikon

Publikation des Forschungsauftrags zu Hans Georg Nägeli (1773 – 1836)

2023 jährt sich der Geburtstag des Sängervaters Hans Georg Nägeli bereits  
zum 250. Mal. Er ist unbestritten einer der wichtigsten und bekanntesten  
Kulturschaffenden unserer Stadt. Sein Geburtsjubiläum sowie die Aussicht,  
diesen bedeutenden und vielseitigen Wetziker Zeitgenossen näher kennen zu lernen, 
veranlasste die Stadt Wetzikon zu diesem öffentlichen Publikationsauftrag.

Am 24. November 2021 nehmen wir nun die Forschungsarbeit von 

Andrea Schmid, Uster

entgegen und machen sie der Öffentlichkeit zugänglich. Wir laden Sie ganz herzlich 
ein, die Vernissage mit uns zu feiern und wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Stadt Wetzikon
Ruedi Rüfenacht, Stadtpräsident/Kulturvorstand

Ihre Anmeldung bis am 19. November 2021 erleichtert uns die Organisation! 

kultur@wetzikon.ch – 044 931 32 17 – Stadt Wetzikon, Bahnhofstrasse 167, 8620 Wetzikon 

17.00 Uhr 	 Welcome-Drink

17.30 Uhr 	 Vernissage-Beginn

		  Begrüssung 	 Ruedi Rüfenacht,  
		  Stadtpräsident /Kulturvorstand

 		  Das Wort der Jury	 Claudia Fischer-Karrer,  
		  Kulturdetektive GmbH

 		  Gedanken zur Publikation	 Andrea Schmid, Autor 

 		  Ausblick und Dank	 Roger Widmer,  
		  Künstler ischer Leiter HGN 250

 			   Christophe Rosset, Kulturbeauftragter

Die Vernissage wird musikalisch umrahmt.  
Im Anschluss an die rund halbstündige Vernissage of fer ier t  
die Stadt Wetzikon ab 18 Uhr einen Apéro.  
Veranstaltungsende ca. 19 Uhr. 



Andrea Schmid wuchs in Bubikon auf und  
besuchte die Kantonsschule Zürcher Oberland in Wetzikon. 
An der Universität Zürich studierte er Geschichte und Germa-
nistik und schloss den Master mit einer Arbeit zur Liebe und 
Ehe im 18. Jahrhundert ab. Als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
der historisch-kritischen Briefwechseledition Johann Caspar 
Lavater beschäftigt er sich paläographisch und kulturhistorisch 
mit der Frühen Neuzeit und der Sattelzeit. Er unterrichtet Ge-
schichte und Deutsch am Gymnasium und führt Gruppen durch 
die Ausstellungen im Ritterhaus Bubikon.

Als begeisterter Musiker und Multiinstrumenta-
list spielte Andrea Schmid sein Leben lang in dem, was Hans 
Georg Nägeli liebevoll Dilettantenorchester nennen würde 
und engagiert sich als Präsident des Jugendsinfonieorchesters  
Crescendo für eine lebendige Musikvereinskultur. Nebst viel-
fältiger Kurs- und Konzerttätigkeit dirigiert Andrea Schmid 
den Frauenchor Juckern-Saland.

 Zum 
Autoren


